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sion die Beiträge aus gemein-
samen Ehejahren gesplittet,
das heisst, beiden Ehegatten
je zur Hälfte zugeteilt. Dem-

gegenüber werden Beiträge
aus Jahren vor der Ehe weiter-
hin ungeteilt nur einer Person

angerechnet, was neben ande-

ren Faktoren (zum Beispiel
Aufwertung, Jahrgang) zu un-
terschiedlichen durchschnitt-
liehen Jahreseinkommen und
damit auch zu unterschiedlich
hohen individuellen Renten

von Eheleuten im Rentenalter
führt.
• Die Plafonierung der Renten

von Verheirateten hat, wie be-

reits erwähnt, zwar auch eine

kostendämpfende Wirkung in
der AHV. Allerdings darf dies

mittelfristig insbesondere an-
gesichts der zunehmenden
Scheidungsrate und der neu-
en «fiktiven Elemente» wie
Splitting, Erziehungs- oder
Betreuungsgutschriften, wel-
che die Rentenhöhe mitbe-
stimmen, nicht überbewertet
werden. Auch Hessen sich an-
gesichts der allgemeinen ge-
seilschaftlichen Entwicklun-
gen die Auswirkungen der
Zunahme von Trennungen
oder Scheidungen auf die

Rentenentwicklung betraglich
kaum richtig abschätzen.
Steuerliche Überlegungen
dürften das Verhalten im
Einzelfall wesentlich stärker

beeinflussen als die Renten-
Situation.
• Angesichts der vielschichti-
gen Problematik der Plafonie-

rung der Renten für Verheira-
tete ist es nicht leicht, eine an-
gemessene Lösung zu finden.
Je nach künftiger Entwick-
lung dürfte jedoch mittelfristig
die Frage eines höheren Pia-
fonds oder allenfalls des Ver-
zichtes auf die Plafonierung
zur Diskussion stehen. Aller-
dings stellen sich gegenwärtig
bei der AHV grundlegende
Probleme der finanziellen Si-

cherung der Leistungen, die

dringender zu lösen sein dürf-
ten.

Abschliessend gestatte ich
mir darauf hinzuweisen, dass

die Trennung oder Scheidung
einer Ehe wohl kaum allein
aufgrund wirtschaftlicher
Überlegungen erfolgen sollte.
Andererseits dürfte es nicht
so weit kommen, dass sich

aufgrund unserer Rechtsord-

nung Personen aus Steuer-

liehen oder sozialversiche-

rungsrechtlichen Gründen
letztlich als «dumm» vorkom-
men müssen, wenn sie sich
nicht trennen oder scheiden
lassen. Dies scheint mir nicht
nur ein Postulat der Alters-
politik, sondern auch einer
glaubwürdigen Familienpoli-
tik zu sein.

Dr. zur. RudoZ/ Tzzor

Wer haftet, wenn beim Kirschenpflücken
jemand verunfallt?
Wir haben grosse Kirschbäu-
me an einem steilen Hang.
Uns ist es altershalber nicht
mehr möglich, die ganze Ern-
te alleine zu bewältigen. Wie
sieht die Rechtslage aus, wenn
Hilfskräfte beim Pflücken ver-
Unfällen? Sind wir als Eigen-
tümer haftbar, auch wenn der
Verunfallte eine eigene Unfall-
Versicherung hat? Wir besit-
zen eine private Haftpflicht-
Versicherung, würden aber

gerne wissen, ob man eine

spezielle Versicherung ab-
schliessen kann oder muss.

Die Rechtslage ist verschieden,
ob Sie für das Kirschen-
pflücken bezahlte oder nicht

bezahlte Hilfskräfte beiziehen.
Mit den bezahlten Hilfskräften
schliessen Sie einen eigentli-
chen Arbeitsvertrag ab und als

«Arbeitgeberin» sind Sie ver-
pflichtet, Ihre «Arbeitnehmer»

obligatorisch gegen Unfall zu
versichern. Allerdings besteht
eine Ausnahme von der Versi-

cherungspflicht für Personen,
die einen Nebenerwerb aus-

üben, sofern das Entgelt für die

Nebenerwerbstätigkeit den

Betrag von 2000 Franken pro
Kalenderjahr nicht übersteigt.
In einem solchen Fall kann der
Arbeitnehmer auf die Unfall-
Versicherung für die Neben-
erwerbstätigkeit verzichten,
muss jedoch den Verzicht im

HOTEL MÜNSTERHOF
Für Ruhe und Erholung nahe dem Nationalpark
in unserem traditionsreichen Familienbetrieb.

BUNGALOWS TRAFOGL
Für Ferien mitten im Grünen,

wo Sie Ihr eigener Hausherr sind.
Der Spass für die ganze Familie.

FERIEN IN DER NATUR
Hotel Münsterhof,

Farn. Plinio Meyer-Tschenett, 7537 Müstair GR
Tel. 081 858 55 41, Fax 081 858 50 58
E-Mail: muensterhof@swissonIine.ch

www.muensterhof.ch

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert

sofort Auskunft
01/920 05 04

Bitte senden Sie mir Unterlagen
Ich möchte einen Kostenvoranschlag

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon
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RATGEBER

treppe"''"®

^Hebebü""®"

Stufe um
Stufe

zum Ziel

Unbegrenzt sind die Möglichkeiten mit einem Lift-

system von Garaventa Liftech. Ihren Bedürfnissen

entsprechend bauen wir Anlagen mit Sitz oder
Plattform und dies im Haus oder im Freien. Ihre
unverbindliche Kontaktaufnahme ist die erste

Stufe zum Ziel.

—(.iF'feCH—
GARAVENTA LIFTECH AG

Industriegebiet Fänn

Alte Zugerstrasse 15 Tel. 041 85078 80
CH-6403 Küssnacht Fax 041 85078 20

0orbis reisen
RELIGION UND KULTUR

Pilger-/Kulturreisen 2000
Lourdes
ab 19. April bis 9. Oktober 2000
Carwallfahrten ab Fr. 665.-
Flugwallfahrten ab Fr. 885.-
kombinierte Wallfahrten Flug/Bus ab Fr. 940.-

Fatima
11. bis 18. Mai und 11. bis 18. Oktober Fr. 1630.-
Begleitung: Pfarrer Alois Späni, Sattel

Medjugorje
31. Mai bis 4. Juni, 23. bis 27. September Fr. 915.-
Begleitung: Pfarrer Alfred Schütz, Chur

Israel/Palästina
26. Mai bis 4. Juni und 8. bis 17. September ab Fr. 2190.-
23. Oktober bis 3. November ab Fr. 2310.-
zusätzliche Pfarreireisen auf Anfrage

Syrien
5. bis 17. Juni ab Fr. 2885.-
Begleitung: lie. theol. Detlef Hecking, Bern

Verlangen Sie das ausführliche Reiseprogramm bei:
orbis reisen, Neugasse 40, 9001 St. Gallen, Tel. 071 222 21 33

Voraus schriftlich dem zu-
ständigen Versicherer mit Zu-
Stimmung des Arbeitgebers
melden.

Unentgeltlich arbeitende
Hilfskräfte sind nicht obliga-
torisch gegen Unfall zu versi-
ehern. Vor allem im Zweifel,
ob die Hilfspersonen, die un-
entgeltlich Kirschen pflücken,
durch die eigene Unfallversi-
cherung gedeckt sind, bezie-

hungsweise ob die entgeltlich
mitarbeitenden Hilfskräfte auf
die obligatorische Unfallversi-
cherung korrekt verzichtet
haben und selbst unfallversi-

chert sind, dürfte der Ab-
schluss einer speziellen Un-
fallversicherung sinnvoll sein.

Die Haftpflichtversicherung
bietet eine ungenügende De-
ckung, da sie nur für Schäden

aufkommt, die Sie Drittper-
sonen, wozu auch die Hilfs-
kräfte gehören würden, wider-
rechtlich und schuldhaft zufü-

gen. Beim Kirschenpflücken
dürften aber eher Unfälle pas-
sieren, die Sie nicht zu verant-
worten haben, wodurch die

Haftpflichtversicherung nicht
leistungspflichtig wäre.

Dr. zur Marco -Bz'aggz

ßirjfi/ f/ms fa///
(oft grosse) Rest ist «Zugemü-
se» und drückt den Wert der

Sammlung erheblich: Marken
ab 1964 sind nicht mehr viel
wert. Der eine Händler ist ku-
lanter, der andere weniger und
erhofft sich ein Schnäppchen.
Was tun? Besuchen Sie ein-
mal einen Tauschabend eines

Philatelistenvereins, da erhal-
ten Sie Ratschläge und Tipps,
ohne dass finanzielle Interes-
sen dahinter stecken müssen.

(Schweizerischer Philatelis-
tenverein, Gubelstrasse 54,
8050 Zürich, Tel. Ol 312 28 27).
Im ganzen Land finden auch
immer wieder Briefmarken-
börsen und Auktionen statt,
wo man sich Kenntnisse ho-
len und Marken anbieten
kann. Einen Verbandsprüfer
anzufragen lohnt sich nur für
wertvolle Sammlungen.

Porzellan ist schwierig zu
schätzen und zu verkaufen.
Es muss gezeichnet sein, den

Namen der Manufaktur ent-
halten: die Marke ist entschei-
dend. Um die Jahrhundert-
wende entstanden zahllose
Sachen, viele sind nicht sehr

wertvoll, weil zum Beispiel
nicht von Hand bemalt. Ein

Marz'arzzze Gä/zzoz7er

Wie verkauft man
Briefmarken- und Por-
Zellansammlungen?
Ich habe eine Briefmarken-
Sammlung und ein paar Stü-
cke von wertvollem Porzellan
aus der Jahrhundertwende.
Briefmarken- wie Antiquitä-
tenhändler gaben mir bei
der Einschätzung sehr unter-
schiedliche Werte an, von
«nichts wert» bis «recht wert-
voll». Mein Vertrauen ist ge-
sunken. Wo kann ich eine
seriöse Einschätzung vorneh-
men lassen?

Zu den Briefmarken: Ein
Händler schaut sich die

Sammlung an, um zu wissen,
was er verkaufen kann - der
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